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ZU BESUCH IN EBERSTEDT

In der Ölmühle können

Gäste was erlebenich freue mich sehr, an die-
ser Stelle zum ersten Mal 
das Grußwort an Sie richten 
zu können. Als 
Geschäftsführerin 
leite ich seit Feb-
ruar dieses Jahres 
die Stadtwerke 
Sondershausen 
und damit ein groß-
artiges Team. Ich freue 
mich auf die anstehenden 
Aufgaben und die Zusam-
menarbeit. Beeindruckt hat 
mich bereits in der Vergan-
genheit die gute Aufstellung 
im Bereich der erneuerbaren 
Energien. Diese Ausrichtung 
möchte ich künftig weiter 
vorantreiben. 
Sie können sich also sicher 
sein: Ihre Stadtwerke wer-
den auch in Zukunft Ihre 
Stadtwerke bleiben. Nur die 
Geschäftsführung ist neu. 
Viel Spaß bei der Lektüre!

Anja Lemke,  
Geschäftsführerin der 
Stadtwerke Sondershausen

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Ausbau des 
städtischen 

Fernwärme-
netzes

Die Stadtwerke Sondershausen schlie-
ßen aktuell die „Käthe Kollwitz“-Schule 
und -Kindertagesstätte, die Dreifelder-
sporthalle „Am Rosengarten“ sowie das 
Staatliche Berufsschulzentrum Kyffhäu-
serkreis an ihr Fernwärmenetz an. In 
Kooperation mit der TIRO Tief- und 
Rohrleitungsbau Neu GmbH wird dafür 
seit dem 20. März eine Fernwärme-
Trasse in der Alexander-Puschkin-Pro-

menade verlegt. „Mit diesem Investiti-
onsprojekt leisten wir einen weiteren 
Beitrag für eine umweltschonende und 
nachhaltige Versorgung mit Fernwärme 
in Sondershausen“, sagt Jens Feige, Lei-
ter der Fernwärmeversorgung bei den 
SWS. „Wir sind bemüht, die Einschrän-
kungen im Zusammenhang mit der 
Baumaßnahme so gering wie möglich 
zu halten.“

IHRE FRAGEN – UNSERE ANTWORTEN

Das Team vom 
Kundenservice: 
Sie erreichen 
Jana Vogler, Elisa 
Günther, Steven 
Scharfenberg-
Gölzer und Anna-
Leah Henkel 
(v. l. n. r.) persön-
lich, telefonisch 
und per E-Mail. 

Häufig haben Kundinnen und Kunden ähnliche 
Anliegen. Antworten auf zwei oft gestellte Fragen 
geben wir Ihnen hier:

Wo finde ich meine Entlastung durch die 
Preisbremsen auf der Abrechnung?
Die Höhe Ihres Entlastungsbetrages für Strom, 
Erdgas oder Wärme für den jeweiligen Abrech­
nungszeitraum finden Sie gleich auf der ersten 
Seite Ihrer Abrechnung. Wie sich Ihre Entlastung 
berechnet, ist auf den Detailseiten aufgeführt. 
Hier können Sie ebenfalls das insgesamt gewährte 
Entlastungskontingent entnehmen. Weiter­
führende Erläuterungen dazu sind auf dieser  
Seite der Abrechnung enthalten.

Was muss ich den Stadtwerken Sondershausen 
mitteilen, wenn ich umziehe?
Bei einem Umzug ist es notwendig, dass Sie Ihre 
alte Verbrauchsstelle bei uns abmelden. Bitte 
teilen Sie uns dafür innerhalb eines Monats nach 
Übergabe die Zählernummer, den Zählerstand und 

Ihre neue Adresse mit. Diese Daten bilden die 
Grundlage Ihrer Umzugsrechnung. Wohnen Sie  
in einer Mietwohnung, kann es ratsam sein, die 
Zählerablesung gemeinsam mit dem Vermieter 
durchzuführen – das beugt Missverständnissen 
vor. Das Protokoll der Wohnungsübergabe bringen 
Sie dann einfach zur Ummeldung mit ins Kunden­
zentrum oder senden es uns per E-Mail oder Post 
zu. Besonders praktisch: Liegt Ihr neues Zuhause 
in unserem Versorgungsgebiet, können Sie Ihren 
Vertrag einfach mitnehmen. Dafür benötigen wir 
nur Ihre neue Anschrift, die neue Zählernummer 
sowie den Zählerstand zum Zeitpunkt des Einzugs.

Ihr Kontakt zu uns
Telefon: 03632 6048–48 
E-Mail: kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de 
www.stadtwerke-sondershausen.de 
Unsere  Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr: 
9–15 Uhr; Di: 9–18 Uhr, Mi: 9–12 Uhr
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Frau Lemke, was waren Ihre ersten 
Eindrücke und haben Sie sich inzwischen 
gut eingearbeitet?

Meine bisherigen Eindrücke sind sehr positiv. Bereits 
vor dem offiziellen Dienstbeginn habe ich an der Weih-
nachtsfeier des Unternehmens teilgenommen und 
seither zahlreiche Gespräche mit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern geführt. Inzwischen kenne ich fast 
alle von immerhin 66 Beschäftigten. Fakt ist: Der 
verstorbene Hans-Christoph Schmidt, der seit 1999 
Geschäftsführer der Stadtwerke Sondershausen war, 
musste ein sehr gut aufgestelltes Unternehmen viel zu 
früh verlassen. Dank der guten Vorarbeit von Prokurist 
Jens Feige konnte ich die Geschäftsführung ohne 
Reibungsverluste übernehmen.

Wie würden Sie Ihren Arbeits- und 
Führungsstil beschreiben?

Ich sehe mich als Teamplayer und setze dabei nicht auf 
typische, bis ins Letzte ausgefeilte Hierarchien. Viel 
wichtiger ist mir eine offene und direkte Führung. 

Was sind Ihre Schwerpunktthemen?

Ein zentraler Fokus liegt auf der Energiewende, insbe-
sondere in den Sektoren Fernwärme und Strom. Hinzu 
kommt die Digitalisierung, die auch für unser Unter-
nehmen zunehmend wichtiger wird. Mit der iKWK-
Anlage, die in Sondershausen entsteht, erhalte ich erst-
mals die Möglichkeit, ein derart innovatives Vorhaben 
zu begleiten. Grundsätzlich ist es unser Ziel, die Fern-
wärmeerzeugungs- und -verteilungsanlagen zu 

modernisieren. Außerdem wollen wir mehr eigenen 
Strom mittels Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen erzeugen 
und dafür auch nachwachsende Rohstoffe verwenden. In 
Summe werden mithilfe der Technik der Stadtwerke jähr-
lich etwa 4.500 Tonnen Kohlendioxid eingespart. Das 
entspricht circa 840 Erdumrundungen mit dem Auto.

Apropos Autos – ist umweltschonende 
Mobilität für Sie ein Thema?

Na klar. Aktuell nutzen die Stadtwerke Sondershausen 
schon vier Elektrofahrzeuge, und auch mein Dienst
wagen wird mit dem Škoda Enyaq ein Elektroauto sein. 
Wir betreiben sechs Ladesäulen an öffentlichen 
Parkplätzen, drei zusätzliche HPC-Ladesäulen sind 
geplant. Und gemeinsam mit 32 Thüringer Stadtwerken 
und Energieversorgern engagieren wir uns in einem 
Kooperationsprojekt zum Aufbau einer einheitlichen 
Ladeinfrastruktur.

Das umfangreiche soziale und gesellschaft
liche Engagement des Unternehmens geht 
hoffentlich weiter? 

Selbstverständlich. Seit 30 Jahren sind die Stadtwerke 
Sondershausen als lokales Energieversorgungsunter-
nehmen in der Stadt und der Umgebung aktiv. Mit 
Spenden und Sponsoring möchten wir weiterhin dazu 
beitragen, Sport, Kultur und soziales Miteinander vor 
Ort zu fördern. 

Ein Blick in die Zukunft: Welche Vorteile gibt 
es für Kunden in den nächsten Jahren? 

Im Zuge der Digitalisierung bauen wir den Zugriff auf 
Kundenportale aus. So lassen sich Verträge bereits heute 
online einsehen oder Abschlagszahlungen ändern. 
Neben der klassischen, gedruckten Kundenzeitung 
wollen wir auch einen Online-Newsletter anbieten. Aber 
keine Angst, das Kundenzentrum hat weiterhin Bestand 
und bietet persönliche Beratungen vor Ort an. 

Hallo, 
Anja 

Lemke!
Seit 1. Februar 2023 übernimmt Anja Lemke 
die Geschäftsführung bei den Stadtwerken 
Sondershausen. Im Interview gibt die 
Elektroingenieurin Einblicke in ihren Start und 
Ausblicke in die Zukunft des Unternehmens.

Anja Lemke 
hat stets ein 
offenes Ohr 
für das SWS- 
Team. Den 
Ausgleich 
schafft sie in 
ihrer Frei-
zeit: im Gar-
ten oder auf 
Städte
reisen.
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NOCH UNENTSCHLOSSEN, 
WOHIN DIE REISE NACH DER

 SCHULE GEHEN SOLL?
 Finde es bei einem Praktikum bei den 
Stadtwerken Sondershausen heraus.

Nach der Schulzeit möchte ich endlich 
ins Berufsleben starten, jetzt ist es 
bald so weit: Im August beginne ich 
meine Ausbildung bei den Stadtwer-
ken Sondershausen und freue mich 

schon darauf, mein Team und das Unternehmen 
besser kennenzulernen. 

Als Auszubildende zur Industriekauffrau durch-
laufe ich in den nächsten drei Jahren die verschiede-
nen Abteilungen des Energieversorgers: vom Ver-
trieb über den Einkauf und das Rechnungswesen bis 
hin zum Personal und Marketing. Da heißt es: 
Durchblick bewahren! Das Theoriewissen aus der 
Berufsschule kann ich dann direkt in der Praxis 
anwenden. 

Beruf mit Zukunft

Und danach? Mit einer abgeschlossenen Berufsaus-
bildung kann ich mich zur Ausbilderin, Industrie-
fachwirtin oder staatlich geprüften Betriebswirtin 
fortbilden.  

Von der Schul-
bank an den 
Arbeitsplatz
Alisa Wilke startet ab dem 15. August 2023 
ihre Ausbildung zur Industriekauffrau bei 
den Stadtwerken Sondershausen. Worauf 
sich die 20-Jährige besonders freut. 

VOLLER ENERGIE  
FÜR UNSERE REGION

Neben abwechslungsreichen Aufgaben und einer  
spannenden Zeit bieten die Stadtwerke Sondershausen  

ihren Azubis viele attraktive Benefits: 

+ geregelte Arbeitszeiten

+ eine attraktive Vergütung: 1.030,00 Euro brutto pro Monat 
(Stand: November 2022) ab dem 1. Ausbildungsjahr, danach 

steigt die Vergütung in jedem weiteren Lehrjahr

+ 30 Tage Urlaub

+ Weihnachtsgeld (13. Monatsgehalt ab dem 2. Ausbildungsjahr)

+ 38-Stunden-Woche mit Gleitzeit

+ Kostenübernahme für Fortbildungen und Unterbringung, 
wenn die Berufsschule nicht am Wohnort ist

Die Stadtwerke Sondershausen suchen  
auch in anderen Fachbereichen Nachwuchskräfte.  

Wie wäre es mit einer Ausbildung 

- zum Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d), 
- zur Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d) oder 
- zum Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik (m/w/d)?

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung bis zum 
31. Dezember 2023 für das kommende Ausbildungsjahr 2024. 

Weitere Infos gibt’s hier:

AUSBILDUNG



FÖRDERUNG

NAOMI

THERESA BRUNHILDE

TONI NIKOLAS

LUDWIG

JOHNNY LOU

MAGNUS ANTONIUS

Weitere Informationen zu unserer Aktion 
SWS-babybonus gibt es im Internet 
unter www.stadtwerke-sondershausen.de 
in der Service-Rubrik Förderprogramme.

Wir freuen uns ganz besonders über den Nachwuchs und 
beglückwünschen alle Eltern ganz herzlich! Für die Familien der 
neuen Erdenbürger spendieren wir 250 Kilowattstunden Strom 
oder 850 Kilowattstunden Erdgas. Kommen Sie einfach in das 

Kundenzentrum Am Schlosspark 18 und bringen Sie die 
Geburtsurkunde sowie ein Foto Ihres Kindes mit. Den Baby­

bonus gibt es dann mit der nächsten Jahresabrechnung.

Unser 
Babybonus

Leider versuchen Betrüger wieder 
vermehrt, Kundendaten am Telefon  
zu erhalten. Aufhänger ist aktuell auch 
ein Datenabgleich zur Umsetzung der 
Energiepreisbremsen. Erhalten Sie 
einen solchen Anruf und sind sich 
unsicher, ob am anderen Ende wirklich 
ein Mitarbeiter der Stadtwerke Son­
dershausen ist? „Dann legen Sie auf 
und rufen Sie uns über die offizielle 
Telefonnummer zurück“, sagt Jana Vog­
ler, Vertriebsleiterin bei den Stadtwer­
ken. „Geben Sie keine relevanten Daten 
wie Zählernummer, Bankverbindung 
und Anschrift am Telefon weiter. So 
schützen Sie sich vor ungewollten 
Vertragsabschlüssen.“ 

Viele Kundinnen und Kunden 
haben außerdem ein Schreiben von der 
Energieverwaltung Kuzniarski aus Köln 
per Post erhalten, in dem sie zur Zah­
lung eines Energiekostenbeitrags in 
Höhe von 79,84 Euro aufgefordert wer­
den. „Auch diese Schreiben stehen in 
keinem Zusammenhang mit den Stadt­
werken Sondershausen. Die Firma 
wurde auch nicht von uns beauftragt“, 
ergänzt Jana Vogler. Kundinnen und 
Kunden werden deshalb gebeten, das 
Schreiben und die Zahlungsaufforde­
rung zu ignorieren. Der Vorgang wurde 
bereits den zuständigen Strafverfol­
gungsbehörden gemeldet. Haben Sie 
aus Versehen Ihre Daten weitergege­
ben? Dann kontaktieren Sie uns im 
Kundenzentrum, per E-Mail an 
kontakt@stadtwerke-sondershausen.de 
oder telefonisch unter 03632 6048-48. 
Wir helfen Ihnen weiter. 

Achtung,
Betrüger!
Zählernummer, Bankverbindung 
oder Adresse – Betrüger versuchen 
immer wieder, an Kundendaten 
zu kommen. So schützen Sie sich.



Auf Reisen sammeln Sie neue Erfahrungen und lernen 
andere Kulturen kennen – klimaschonend ist das meistens 

leider nicht. Doch wer seine Gewohnheiten verändert, 
kann viel bewirken. Mit diesen Tipps sparen 

Sie unterwegs jede Menge Energie.

TIPPS FÜR REISEN  
MIT DEM AUTO

Autofahren ist die flexibelste Art zu 
reisen und dabei umweltschonender 
als fliegen. Wer überflüssiges Gepäck 
und damit Gewicht vermeidet, spart 
zusätzlich. Denn das treibt den Sprit­
verbrauch in die Höhe. Auch häufiges 
Bremsen und Schalten oder hochtou­

riges Fahren verbraucht unnötig 
Energie. Wenn Sie länger an Ampeln, 

in Staus oder an Bahnübergängen ste­
hen, stellen Sie den Motor ab. Achten 

Sie auch auf den Reifendruck: Ist er 
um 0,5 Bar zu niedrig, erhöht sich Ihr 
Spritverbrauch bereits um fünf Pro­
zent. Auch der Reifenverschleiß ist 

größer, was bis zu 140 Kilo mehr CO2 
pro Jahr und Zusatzkosten von rund 

90 Euro verursacht.

ENTDECKEN SIE  
NAHEGELEGENE 

URLAUBSORTE 
Mit Urlaub verbinden wir 

kilometerlange Sandstrände, auf­
regende Großstädte und atemberau­

bende Berglandschaften. Deutsch­
land kommt wohl den wenigsten als 
Reiseziel in den Sinn. Dabei könnten 

die Ostsee, die bayerischen Alpen und 
der Spreewald nicht abwechslungs­

reicher sein. Soll es trotzdem das Aus­
land sein, lohnt es, sich zuerst nach 
günstigen Zugverbindungen umzu­
schauen. Einige europäische Reise­

ziele erreichen Sie ganz gemütlich im 
Schlaf. Einfach abends in München ein- 

steigen, morgens in der Toskana 
ankommen – und erstmal einen 

Espresso genießen. 

UMWELTSCHONEND UNTER-
WEGS MIT DER BAHN 

Hin- und Rückflug von Erfurt nach  
Mallorca setzen pro Person circa 

540 Kilogramm CO2 frei. Damit ist über 
die Hälfte des klimaverträglichen Bud­

gets von einer Tonne CO2 pro Person 
schon verbraucht. Es gibt zwar 

Möglichkeiten, den Emissionsausstoß 
durch einen Aufpreis zu kompensieren, 

doch viel schonender für Klima und 
Geldbeutel ist es, auf andere Transport­

mittel auszuweichen. Das bedeutet 
auch Reiseziele zu wählen, die mit dem 
Auto oder bestenfalls mit dem Zug gut 

erreichbar sind. Denn eine Zugfahrt 
verursacht pro Kilometer fünfmal 

weniger Treibhausgase als ein Flug und 
etwa dreimal weniger als eine Fahrt mit 

dem Auto.

Nachhaltig reisen 
ohne Abstriche

Auch Thüringen hat schöne Ausflugs- 

und Urlaubsziele – zum Beispiel die

 Ölmühle Eberstedt. Warum sich ein

 Besuch lohnt, lesen Sie auf Seite 10.
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Kalt ist das flüssige Erdgas, das in rie­
sigen Tankschiffen unter anderem 
aus den USA, Katar oder aus Nord­
afrika nach Europa kommt. Unter 
 –162 Grad Celsius ändert sich der 

Aggregatzustand von Erdgas: Es wird flüssig. 
Damit verringert sich sein Volumen extrem – aus 
600 Kubikmetern Erdgas wird ein Kubikmeter 
flüssiges Gas. So lassen sich auch große Energie­
mengen in speziellen Flüssigerdgas-Tankschiffen 
transportieren. Am Bestimmungsort angekom­
men, wird das Liquefied Natural Gas (LNG) in sei­
nen ursprünglichen Aggregatzustand zurückver­
setzt – man nennt das regasifiziert – und in das 
Erdgas-Fernleitungsnetz eingespeist. 

Das erste deutsche LNG-Terminal war schon 
im Dezember 2022 betriebsbereit. Neben der 
Anlage in Wilhelmshaven haben 2023 weitere 
Terminals in Lubmin und Brunsbüttel den 
Betrieb aufgenommen. Deutschland setzt dabei 
vorerst auf schwimmende Terminals – soge­
nannte Floating Storage and Regasification Units 
(FSRU). Das sind spezielle Tankschiffe, die flüssi­
ges Erdgas in seinen gasförmigen Zustand 

zurückverwandeln können. Ihr besonderer Vor­
teil ist die Schnelligkeit, mit der sie Flüssigerdgas 
für den Markt verfügbar machen. Der Bau der 
Anlage in Wilhelmshaven, an der ein FSRU anle­
gen kann, dauerte weniger als 200 Tage. 

Erdgas – nur noch per Tankschiff?

Seit Mitte Dezember 2022 fließt Erdgas aus der 
„Höegh Esperanza“ in Wilhelmshaven in das 
deutsche Gasleitungssystem. Das schwimmende 
Terminal hatte in Spanien 165.000 Kubikmeter 
LNG geladen, das in Deutschland regasifiziert 
wurde. Allein diese Menge genügt, um 50.000 bis 
80.000 Haushalte für ein Jahr mit Erdgas zu ver­
sorgen. Seither wird die „Höegh Esperanza“ von 
anderen Tankschiffen mit LNG beliefert. Pro Jahr 
kann sie fünf Milliarden Kubikmeter Erdgas in 
das deutsche Gasnetz einspeisen. Das entspricht 
rund sechs Prozent des jährlichen deutschen 
Gasbedarfs und kann elf Prozent der Gasimporte 
aus Russland ersetzen. Auch für andere LNG-Ter­
minals sind die Vorbereitungen schon weit 
vorangeschritten. Im Lauf des Jahres 2023 kommt 
Erdgas von immer mehr schwimmenden 

Gekühlt auf unter 
−162 Grad Celsius 
verwandelt sich 

Erdgas in eine Flüs-
sigkeit. Es benötigt 
so beim Transport 

auf Tankschiffen viel 
weniger Platz.

Tanker statt 
Pipeline
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Verflüssigtes Erdgas, kurz LNG, wird ein wichtiger 
Baustein der deutschen Energieversorgung. Es kann 
schon bald einen erheblichen Teil des Erdgases erset-
zen, das vor dem Krieg in der Ukraine per Pipeline 
von Russland an Deutschland geliefert wurde.

Terminals ins Netz. Längerfristig plant die deut­
sche Gasindustrie, auch stationäre LNG-Termi­
nals an Land zu bauen, wie sie etwa in Frankreich, 
Großbritannien oder Spanien stehen. Wann das 
passieren wird, steht allerdings noch nicht fest. 

Pipelines weiter wichtig 

Trotz dieser vielfältigen Möglichkeiten, LNG zu 
importieren, wird Pipelinegas auch in Zukunft 
ein wichtiger Pfeiler der deutschen Gasversor­
gung bleiben. Statt aus Russland importiert die 
Gasindustrie verstärkt Erdgas über Pipelines aus 
Norwegen, den Niederlanden und Belgien. 
Ein kleinerer Teil stammt auch aus deut­
schen Gasquellen. Durch diese Lieferungen 
und hohe Einsparungen des Erdgasver­
brauchs von Haushalten und Unternehmen 
waren die Gasspeicher im Land trotz des 
weitgehenden Lieferstopps von russischem 
Erdgas schon im November 2022 vollständig 
gefüllt. Deutschland hat mit rund 24 Milliar­
den Kubikmetern Erdgas in 47 Untertage­
speichern die größten Lagerkapazitäten in 
Europa. Mit Gas aus den neuen 

LNG-Terminals lässt sich die Versorgungssicher­
heit nochmals verbessern. 

Lieferanten diversifizieren

Der russische Krieg gegen die Ukraine hat ver­
deutlicht, wie wichtig es ist, die Energieversor­
gung auf eine möglichst breite Basis zu stellen 
und sich nicht von einzelnen Lieferländern 
abhängig zu machen. Die Nutzung von LNG ist 
eine, wenn auch relativ teure, Möglichkeit, diese 
Abhängigkeit breiter zu streuen und so die Risi­
ken für die Gasversorgung zu verringern. 

SIND DIE TERMINALS 
ZUKUNFTSFÄHIG?
Erdgas ist als fossiler Energieträger eine 
Brückentechnologie, die schon aus 
Klimaschutzgründen nur so lange genutzt 
werden soll, bis genügend erneuerbare 
Energie zur Verfügung steht. Das gilt auch 
für Liquefied Natural Gas (LNG). Allerdings 
lassen sich LNG-Terminals auch langfristig 
für grünen, also CO2-neutralen Wasserstoff 
nutzen. Um ihn zu entladen und in das Pipe-
line-System einzuleiten, sind jedoch ver-
schiedene, teilweise erhebliche technische 
Anpassungen erforderlich.
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Freiraum für 
neue Ideen

Schwimmende Hütten, gutes Essen 
und viel Musik machen die Ölmühle in 

Eberstedt zu einem besonderen Ort 
in einer lebenswerten Region.
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Restaurant, Hotel, Streichelzoo, Hof­
laden und Veranstaltungszentrum: 
Die Ölmühle Eberstedt vor den Toren 
Bad Sulzas bietet eine Vielzahl unter­
schiedlicher Angebote. Gleich im Hof 

des Anwesens steht das vermutlich schönste 
Symbol für das, was die Inhaberinnen Neža 
Torkar und Maja Pernus seit ihrer Übernahme im 
Jahr 2020 hier aufgebaut haben: „Dieser Wein­
stock stammt aus Maribor, von einem Ableger 
der ältesten Weinrebe der Welt“, erklärt Neža 
Torkar, während im Hintergrund das historische 
Mühlrad klappert. Längst hat er hier Wurzeln 
geschlagen und kann sich ungestört entwickeln – 
so wie die beiden jungen Frauen, die sich mit 
dem Großprojekt auf rund 30.000 Quadratme­
tern einen Traum erfüllt haben. „Dieser Ort bie­
tet uns so viele Möglichkeiten“, fasst Neža Torkar 
zusammen. „Hier können wir unsere Ideen frei 
entwickeln. Das macht sehr viel Spaß.“

Übernachten auf dem Wasser

Diesen Ideenreichtum und die geschickte Verbin­
dung von Tradition und neuen Impulsen spüren 
Besucher überall: Bei Radlern und Wanderern aus 
der Region sind der Biergarten und die Grillhüt­
ten beliebt. Platz für längere Aufenthalte bieten 
die insgesamt 96 Betten im Hotel, den Ferien­
wohnungen oder den Hütten, die auf dem Mühl- 
und Angelteich gleich neben dem Hauptgebäude 
eingerichtet wurden. „Unsere schwimmenden 
Hütten sind schon etwas ganz Besonderes, sie 
sind vor allem bei Familien sehr beliebt“, erklärt 
Neža Torkar. Im kleinen Mühlenladen gibt es Spe­
zialitäten aus der Region. Infos über die bis ins 
15. Jahrhundert zurückreichende Geschichte der 

Mühle liefert eine Führung durch das kleine 
Museum, das unterhalb der Frühstücksetage ein­
gerichtet wurde. Vor Ort warten die Kurangebote 
der Stadt mit dem Gradierwerk und der Toskana 
Therme sowie das Thüringer Weingut – Jena, Wei­
mar und Naumburg sind mit dem Auto schnell 
erreicht.

Start mit Hindernissen

Auch die Kultur kommt in der Ölmühle nicht zu 
kurz. „Eigentlich habe ich in Weimar Akkordeon 
studiert“, erklärt Neža Torkar. Im kleinen Hotel, 
das Maja Pernus früher in Eckartsberga (Sachsen-
Anhalt) führte, entstand die Idee für die ersten 
gemeinsamen Musikveranstaltungen. Heute ist 
die Musik ein fester Teil des Angebots der 
Ölmühle – von Musik- und Weinabenden im klei­
neren Kreis über Konzerte der Mühlenband bis 
hin zum „Eberstedter Mühlenrauschen“, das die­
sen Herbst zum vierten Mal stattfinden wird. 

Der Start ins Abenteuer Gastronomie verlief 
jedoch nicht ohne Hindernisse: Die eigentlich 
geplante Einweihungsfeier war 2020 genau auf 
den ersten Tag des Corona-Lockdowns gefallen. 
„Rückblickend war das eigentlich nicht schlecht“, 
erzählt Neža Torkar. „Unser Projekt hier ist ja 
schon ziemlich groß, durch die schrittweise 
Lockerung der Corona-Regeln konnten wir ein 
Angebot nach dem anderen öffnen und mussten 
nicht alles gleichzeitig machen.“ 2023 werde das 
erste Normaljahr für die beiden Frauen und ihr 
15-köpfiges Team. Schon jetzt seien bis in den 
Oktober hinein alle Wochenenden für Hochzei­
ten und andere Feiern ausgebucht. „Wir sind sehr 
froh über unsere Entscheidung und würden die­
sen Schritt jederzeit wieder gehen.“  

Neža Torkar 
vereint Kul-
tur, Gastro-
nomie und 

Geschichte 
an nur  

einem Ort.

ÖLMÜHLE EBERSTEDT
Dorfstraße 28/29 
99518 Eberstedt 
info@oelmuehle-eberstedt.com

www.oelmuehle-eberstedt.com

„Hier können wir unsere 
Ideen frei entwickeln.“
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THÜRINGEN ENTDECKEN



Ein Algenteppich wiegt sich im Wasser 
hin und her. Doch Algen sind mehr als 
nur schön anzusehen: Sie produzieren 

rund die Hälfte des Sauerstoffs, den wir 
zum Atmen brauchen. Vor Milliarden 
von Jahren trugen sie dazu bei, dass 

sich das Leben auf der Erde überhaupt 
entwickeln konnte. Bis heute sind Algen 

Kraftwerke der Natur. Mit Hilfe der 
Fotosynthese binden sie große Mengen 

des Treibhausgases CO2. Selbst zur 
Energiewende könnten Algen künftig 

beitragen: Forscher tüfteln schon 
daran, aus ihnen Biodiesel oder 

Wasserstoff herzustellen.

Alleskönner 
Algen

Algen stehen in der maritimen Nahrungs-
kette auf Platz eins. Auch die meisten  

Menschen haben schon Algen gegessen.  
Als Farb- oder Bindemittel sind sie in Gummi-

bärchen, Eis und Pudding enthalten.
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Mein Mitbewohner,  
der Saugroboter

Auffangbehälter

Ausblas-Luft

Ansaug-Luft

Turbine

Bürstenwalze

Akku

Schwenkrad

Sensor

Antriebsrad

Rotor-Bürste 
mit Motor

4

2

1

3

5

Anderen bei der Hausarbeit zuzusehen macht bekanntlich 
mehr Freude, als selbst zu putzen. Gut, dass Saugroboter auf 
Knopfdruck die Wohnung reinigen. Über das Smartphone geht 
das auch von unterwegs. So arbeitet der kleine Helfer.
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 Gewinnen Sie  
einen Saugroboter 

für Ihr Zuhause!
Seite 15

SAUGKRAFT DURCH LUFT

Der Elektromotor treibt eine Turbine an, die 
einen starken Luftstrom erzeugt. Dieser saugt 
den Schmutz vom Boden ein und befördert ihn in 
den Auffangbehälter. Anschließend wird die 
eingesaugte Luft wieder ausgestoßen.

GUT GEPUTZT

Eine längere Dreh-
bürste an der Vor-
derseite des Gehäu-
ses transportiert 
Schmutz und Staub 
zur Saugöffnung an 
der Unterseite des 
Saugroboters.

ACHTUNG, HINDERNIS!

Mit Hilfe verschiedener Sensoren können Saug
roboter Hindernisse umfahren. Kontaktsensoren 

lassen ihn nach dem Chaos-Prinzip durchs Zimmer 
fahren: Sie reagieren bei der Berührung mit Gegen-
ständen oder Möbeln. Ist das Gerät mit Ultraschall-
Sensoren ausgestattet, erkennt es die Hindernisse 

schon vorher. Spezielle Absturzsensoren an der 
Unterseite warnen den Saugroboter vor Treppen

absätzen und anderen Abgründen. Es gibt auch 
Geräte, die sich mit einer Kamera oder Laser-

Sensoren im Zimmer orientieren.

RICHTIG IN FAHRT

Die Räder werden von 
einem Elektromotor 
angetrieben, der über 
einen Lithium-Ionen-Akku 
mit Energie versorgt wird. 
Ist der Akku leer, fährt der 
Saugroboter selbstständig 
zur Ladestation. Durch 
einen ausreichend großen 
Abstand zwischen Unter-
seite und Boden kann der 
Roboter Teppichkanten, 
Kabel oder Türschwellen 
problemlos überfahren.

WEG DAMIT

Eine große Bürste befördert 
den Schmutz zu einer Saug

öffnung. Von dort gelangt er 
in den Auffangbehälter. Zwi-

schen 300 und 700 Milliliter 
Staub passen in den Tank.

WISSEN



Ihr Weg zum Gewinn
Gewinnen Sie einen Saugroboter. Lösen Sie 
unser Kreuzworträtsel und schicken Sie Ihr 
Lösungswort unter Angabe von Name und 
Adresse an:
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18 
99706 Sondershausen 
oder per E-Mail an: gewinnspiel@
stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 19.07.2023.*

* �Teilnahmebedingungen: 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver­
öffentlicht. Mitarbeiter 
der Stadtwerke und ihre 
Angehörigen sind von 
der Verlosung ausge­
nommen, ebenso Sam­
meleinsendungen.  
Die Gewinnspielteilneh­
mer sind mit der Veröf­
fentlichung ihres 
Namens und eines Fotos 
von der Preisübergabe 
einverstanden.

Herzlichen 
Glückwunsch!
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tierische
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gung
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FERIENZEIT

Das Lösungswort der Ausgabe 1/2023 
lautete Baumwipfel. Über den Gewinn, 
einen Föhn von Philips, freut sich Aileen 
Döhrer aus Sondershausen. 

Rätseln & gewinnen
Die Buchstaben aus den farbig umrandeten Kästchen 
der Reihenfolge nach unten eintragen und fertig ist das 
Lösungswort. Einsendeschluss ist der 19. Juli 2023.

Störungsdienst:  

03631 89380  

(Tag und Nacht)

Ihr Weg zu uns

Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18, 99706 Sondershausen
Tel.: 03632 6048-0, Fax: 03632 6048-812

E-Mail: kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum

Am Schlosspark 18
Tel.: 03632 6048-48

Technikzentrum

A.-Puschkin-Promenade 26
Tel.: 03632 6048-40
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Ihr 
Preis

Gewinnen Sie einen AIRROBO  

P 20  Saugroboter. Der kleine  

Haushaltshelfer saugt Tierhaare, 

Krümel und Schmutz gründlich  

auf – auch, wenn Sie nicht zu  

Hause sind. Verbunden mit der  

AIRROBO APP können Sie Ihren  

eigenen Reinigungszeitplan ein- 

richten oder die Saugstufe  

ändern. Hochsensible Sensoren  

sorgen außerdem dafür, dass der 

Saugroboter nicht vom Weg 

abkommt.

Lösungswort
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